
B
ei den „Ds Dance Masters“ 
von Detlef D! Soost räu-
men sie regelmäßig ab, es 
gibt zahlreiche Fernseh-

auftritte mit ihnen und jetzt be-
kommen sie sogar noch Lob von 
den Backstreet Boys: Die Mitglie-
der der Tanzschule „Movin“ aus 
Crailsheim sind fast überall zu se-
hen.

Warum das so ist, erklärt „Mo-
vin“-Studioleiter Marcus Glöck-
ner: „Wir sind der größte Partner 
von Detlef Soost, der ein Netz-
werk von Tanzschulen in ganz 
Deutschland hat.“ Das „Movin“ 
sei seit der ersten Stunde, also 
seit 15 Jahren, Partner von Cho-
reograf Soost. Der habe gute Ver-
bindungen in der Branche. „Er 
fragt dann bei uns an: Habt ihr 
Leute für eine bestimmte Veran-
staltung für uns?“, sagt Glöckner. 

In Crailsheim wird die richtige 
Besetzung ausgewählt und es 
werden Videos an die Firmen ver-
schickt. Glöckner: „Detlef ver-
lässt sich da auf uns.“

Häufig muss es aber auch rich-
tig schnell gehen. „Sony Deutsch-
land wollte im Juni Werbung für 
ein neues Video der Backstreet 
Boys machen“, erzählt Glöckner. 
Dafür wurden fünf junge Tänzer 
gesucht. Das Unternehmen von 
Detlef Soost wurde damit beauf-
tragt und er wandte sich umge-
hend an die Tanzschule in Crails-

heim. „Wir sind dann mit meinen 
beiden Söhnen Silas und Lenn 
nach Berlin gefahren. Die waren 
sofort Feuer und Flamme als sie 
gehört haben, um was es geht.“

Früh in Berlin, spät in Crailsheim
In der Hauptstadt wurde es dann 
stressig für die beiden: „Es ging 
am Morgen los und wir hatten ei-
nen ganzen Tag Zeit für vier mal 
30 Sekunden Video“, sagt Glöck-

ner. Sechs Stunden lang haben Si-
las und Lenn die Choreographie 
einstudiert, zwei Stunden wurde 
gedreht, alles an einem Tag. 
Nachts um 23.30 Uhr waren sie 
wieder in Crailsheim, am nächs-
ten Tag ging es wieder in die 
Schule. Verbreitet wurde das Vi-
deo anschließend auf den On-
line-Kanälen von Sony Deutsch-
land – und sogar die Backstreet 
Boys reagierten darauf: „Diese 

Kinder wissen, wie man sich be-
wegt!“

Auch in den kommenden Wo-
chen sind die Kinder des „Movin“ 
unterwegs: „Am 18. August stehen 
13 Kids von uns bei der Tog-
go-Tour von Super RTL in Mün-
chen auf der Showbühne“, sagt 
Glöckner. Angeleitet werden sie 
von einem Trainer aus Berlin. 
Ende des Monats folgt dann 
gleich der nächste Höhepunkt: 

„Bei der Premiere des Musicals
‚Beat it’ über Michael Jackson tan-
zen einige von uns bei der Eröff-
nungsshow auf dem roten Tep-
pich mit.“ Die Tänzer dürfen an-
schließend das Bühnenstück 
noch vor dem offiziellen Start der 
Tour anschauen. Und nicht nur 
das: „Wenn das Musical auf Tour
ist, werden Schüler und Trainer
bei einem Auftritt in Stuttgart 
oder München integriert.“

„Die wissen, wie man sich bewegt“
Unterhaltung Das „Movin“ aus Crailsheim schickt seine Tänzer immer wieder zu TV-Auftritten und Shows, jüngst 
gab es sogar ein Lob von den Backstreet Boys. Beim nächsten Projekt geht es um den King of Pop. Von Luca Schmidt

Hatten sichtlich Spaß beim Dreh für das Backstreet-Boys-Video in Berlin: Silas (links) und Lenn Glöckner (rechts) mit den Choreografen Det-
lef D! Soost (rechts hinten) und Rafael Antonio (links hinten). Foto: privat

Die waren sofort 
Feuer und 

Flamme als sie 
gehört haben, 
um was es geht.
Marcus Glöckner
Studioleiter Tanzschule Movin

Selbsthilfe
Angehörige  
tauschen sich aus
Crailsheim. Die Angehörigen von 
psychisch erkrankten Menschen 
aus dem Altkreis Crailsheim tref-
fen sich am morgigen Dienstag 
um 19 Uhr in der Tagesstätte des 
Samariterstiftes (Schulstraße 18). 
„Es wird auch diesmal wieder ge-
nügend Zeit für brennende und 
drückende Probleme zur Verfü-
gung stehen“, heißt es in einer 
Pressemitteilung zum Treffen. 

Info Näheres erfahren Interessierte 
beim sozialpsychiatrischen Dienst unter 
Telefon 0 79 51 / 4 69 91 31.

Crailsheim.  Ein Jahr verbrachte 
Grace Moody am ASG, vergange-
nen Freitag flog sie zurück Rich-
tung Worthington. Vorher zog sie 
Bilanz ihrer Schulzeit in Crails-
heim. Unterschiede ergäben sich 
im Vergleich der Schulsysteme 
diesseits und jenseits des Atlan-
tiks bei der Art der Notenfindung: 
Während in den USA deutlich 
mehr sogenannte Ankreuz-Tests 
geschrieben und Hausaufgaben 
als schriftliche Noten bewertet 
würden, sei es hier am Gymnasi-
um viel wichtiger, die eigenen Ge-
dankengänge und Lösungsansät-
ze in den Klausuren gut darlegen 
zu können, weshalb Grace sagt: 
„Ich glaube, das Gymnasium be-
reitet die Schüler besser auf die 
Uni vor als unser System, weil 
man hier die Inhalte genauer be-
handelt.“

Niedrigeres Niveau
Zentrale Abschlussprüfungen wie 
das deutsche Abitur sieht das 
amerikanische High-School-Mo-
dell nicht vor, stattdessen gelte es, 
über die vier Jahre genügend 

„Credits“, also Leistungspunkte, 
zu sammeln. Die Rolle der Natur-
wissenschaften sei in den USA 
weniger stark, insgesamt sei das 
Niveau etwas niedriger, die ein-
zelnen Fächer könnten schließ-
lich je nach eigenen Fähigkeiten 
in verschiedenen Schwierigkeits-
graden absolviert werden. Das 
habe zur Folge, dass die Abschlüs-

se an der High School nicht so 
wertvoll seien wie das deutsche 
Abitur.

Um sich für eine Aufnahme an 
Colleges oder Universitäten zu 
qualifizieren, wird Grace deswe-
gen noch zusätzlich spezielle 
Kurse belegen und gegebenenfalls 
zusätzliche Tests absolvieren 
müssen. Und natürlich seien in 

Deutschland auch ganz alltägli-
che Dinge im Schulleben anders 
als zu Hause: „In meiner Heimat 
haben wir nur 45 Minuten Mit-
tagspause, was in der großen 
Schulkantine ganz schön stressig 
ist, wenn alle auf einmal kommen. 
Hier in Crailsheim hatten wir 
mehr Zeit, um zu essen und auch 
noch, um uns ein wenig auszuru-
hen.“ Zudem müssten sie in Wor-
thington als Schüler die Räume 
wechseln, wohingegen die Lehr-
kräfte in ihren Räumen bleiben 
dürften – in Deutschland hinge-
gen seien eher die Lehrer in Be-
wegung.

Neben dem Unterricht durfte 
Grace freilich noch andere Seiten 
des hiesigen Schullebens kennen-
lernen: Höhepunkte ihres Aufent-
halts am ASG waren die Fahrt mit 
der Kursstufe nach London, der 
Besuch des Europaparlaments in 
Straßburg, und der Besuch des 
Globe-Theaters. Weil das nächs-
te Theater von ihrem Heimatort 
drei Fahrtstunden entfernt sei, 
habe ihr das besondere Freude ge-
macht.

Besonders zu schätzen wisse 
Grace auch die Offenheit, mit der 
am ASG debattiert werde: The-
men aus den Bereichen Religion
und Politik würden in amerikani-
schen Schulen nicht derart direkt 
angesprochen wie hier.

„Die Stadt ist schön“
Überhaupt ist Grace sehr glück-
lich mit ihrem Aufenthalt: 
„Ich  habe in Crailsheim und am 
ASG sehr viele gastfreundliche 
und offene Leute erlebt und konn-
te viele Freundschaften schlie-
ßen. Die Stadt ist außerdem wirk-
lich schön. Und es gibt so viele
Dinge, die man als Jugendlicher 
hier tun kann.“

Jetzt also flog Grace mit vielen
schönen Erinnerungen und einem 
großen Paket deutscher Schoko-
lade für ihre Familie im Gepäck 
nach Hause. Sie möchte aber na-
türlich im nächsten Jahr wieder 
an „ihre Schule“, das Albert- 
Schweitzer-Gymnasium, zurück-
kehren – um mit ihren Freunden 
aus der Kursstufe deren Abitur zu 
feiern.

Zur Abifeier will sie wiederkommen
Schule US-Austauschschülerin Grace Moody zieht Bilanz ihrer Zeit am Albert-Schweitzer-Gymnasium.

Schulleiter Günter Koch und Abteilungsleiterin Ingrid Konrad verab-
schiedeten Grace Moody.  Foto: Schule

Worauf man
unbedingt
achten sollte

Crailsheim. Vor kurzem ist die 
neue EU-Datenschutz-Grundver-
ordnung (DSGVO) in Kraft getre-
ten. Sie sorgt für erhebliche Ver-
unsicherung darüber, worauf Ver-
eine und ehrenamtlich Tätige in 
ihrer täglichen Arbeit achten 
müssen. Die DSGVO hat weitrei-
chende Auswirkungen auf Öffent-
lichkeitsarbeit, Homepages, Face-
book-Seiten, Veranstaltungsbe-
richte, Fotos und mehr. Wie man 
damit umgehen muss, darum geht 
es in einem kostenfreien Vortrag 
an der Volkshochschule. Referen-
tin Christa Rahner-Göhring ist 
Expertin für Themen rund um die 
verbraucherorientierte Nutzung 
digitaler Medien. Veranstalter 
sind der Kreisjugendring Schwä-
bisch Hall und die VHS am Mitt-
woch, 12. September, um 19 Uhr 
im VHS-Gebäude in der Spital-
straße 2a. Anmeldung unter www.
vhs-crailsheim.de ist erforderlich 
wegen begrenzter Platzzahl.

Weiterbildung  In der 
Volkshochschule gibt es 
einen Vortrag mit 
Diskussion zum Daten- 
schutz für Vereine.

Die „DSGVO“ wirft immer wieder 
Fragen auf.  Foto: Archiv

Wer will sich 
engagieren?

Crailsheim. Menschen, die sich eh-
renamtlich engagieren möchten, 
sind im Kleiderladen an der rich-
tigen Adresse. „Neben dem Ver-
kauf gehört das Sortieren und die 
Auszeichnung der Ware sowie die 
Bestückung des Ladens zu den 
Aufgaben“, schreibt das Deutsche 
Rote Kreuz. Wer Interesse hat, 
kann sich bei Renate Zimprich 
unter 07 91 / 75 88 31 melden oder 
einfach zum Schnuppern in der 
Ludwig-Erhardt-Straße 28 vorbei-
kommen.

Info Der Laden hat montags von 14 bis 
18 Uhr, mittwochs und freitags von 10 
bis 14 Uhr und samstags von 10 bis 13 
Uhr geöffnet. 

Rotes Kreuz Der soziale 
Kleiderladen ist auf der 
Suche nach Helfern.

Crailsheim

Jagstheim

Onolzheim

Roßfeld

Tiefenbach

Triensbach

Goldbach

Westgarts- 
hausen

Vortrag 
Mit Freuden  
Mann sein
Crailsheim. Der Männerkreis der 
Volksmission lädt zu einem Tref-
fen am Freitag, 17. August, um 20 
Uhr in die Theodora-Cashel-Stra-
ße ein. Manfred Reich referiert 
„über Fragen, die Männer bewe-
gen“, so heißt es in einer Mittei-
lung. Reich weiß: „Offen sein für 
Neues stoppt den inneren Verhol-
zungsprozess, der ab etwa 40 
droht. Verantwortungsbewusste 
Männer sprechen auch über Ge-
fühle!“ Der Abend soll Denkan-
stöße für Männer jedes Alters 
bieten. Der Eintritt ist frei.

Gerammt und getürmt
Crailsheim. Ein unbekannter Au-
tofahrer hat am Freitag zwischen 
16.30 und 16.45 Uhr in der Gail-
dorfer Straße mit seinem Wagen 
einen Audi gerammt. Das beschä-
digte Fahrzeug war auf einem 
Kundenparkplatz abgestellt. Nach 
dem Unfall machte sich der Ver-
ursacher einfach davon, ohne sich 
um den Schaden zu kümmern, 
teilt die Polizei mit. Die Repara-
tur wird wohl rund 1000 Euro kos-
ten. Das Polizeirevier Crailsheim, 
erreichbar unter der Telefonnum-
mer 0 79 51 / 48 02 22, sucht Zeu-
gen des Unfalls.

Ausflug
Awo erkundet  
die Kupfer
Crailsheim. Die Arbeiterwohlfahrt 
unternimmt am Dienstag, 21. Au-
gust, einen Ausflug. Die Kupfer 
wird von der Quelle bis zur Mün-
dung erkundet. Auf der Heimfahrt 
ist eine Einkehr geplant. Bushal-
te: 13 Uhr, Ingersheim Schule;
13.05, Seniorenpark am Kreuz-
berg; 13.10, Pamiersring Wüsten-
rot; 13.15, Café Frank; 13.20, Bahn-
hofstraße; 13.25, Altenmünster
Ärztehaus; 13.30, Sauerbrunnen 
Hessenauer; 13.35, Roter Buck; 
13.40, Roßfeld. Anmeldung unter
Telefon 0 79 51 / 87 39.
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 kommt in jeden Briefkasten!
Wir verteilen Ihre Prospekte zuverlässig und preisgünstig. 
Damit erreichen Sie jeden Haushalt im Verbreitungsgebiet 
(Teilbelegungen möglich). Wir beraten Sie gerne. 
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IN JEDEM HAUSHALT

Ihr Ansprechpartner:
Ingo Bölz 
T 07951 409-245 . i.boelz@swp.de


